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De »tische B ü ch e r.
«-oeben erhalten sür 1SS8: Ameise", Gar eilaube undP il'-Ka'ender, UeberVand ». Mc?rH?si 1.«Ue und »ie'erungswrrkt werben promyt belorai uns find auch vestweije osm Lager

zu bez'ehen. .Deutsch? B ar»." u» s.remoe.- .Cvllei. oi, Speminn" u».d>Collel.>on Sch.ck" finden Sie steis alle Rummern vorrüibig bei

T i e tN e r A Stt alt>» West Nalttmore Ttraßt,
»wischen ssredertck. und Harrisonstraße.

Deutsche Buch- und Mufikalieu-Handluug.
»llideatjche Zeilschiiiten, wie z. «. ?!>t»»cllenschatz," ?Deutsche" u. ?leipziger Illuswrte Zeitung," ?Sa,,

temaultt," Journal" ,c>. werden prompt auf Verlangen abgeliejert.

Auch haben wlr stets einen großen Sorroth Schreibmi/teriaüen.
Gteinmütter K CeUarius, Nr. 702 (neu), West-Baltimorestraße,

kNooll.IJ) s Thüren oberhalb Pinestraße.

Netten! ZZetten!
«pr>»gse»er., ü-ohhaa?. un»Hu»».Ae,tr-»ye-,,

»od Voller, sowie ein große» Assortiment von

5000 Psnnd Prima-Federn 5000

Friedrich WalpertÄ Com?., Nr. 28. Nord-G-iiM.
eine Spezialität.-Zusriedenhei, garanttit oder da« Seid zurasge,eden.

Schneider ä? Fuchst
4t» »-«>, Ost- »attimore 5traße,....... s»r. 77 (a!t), West.

Fabril: Nr. 311. St. Paul-Strage.

Nabritanten von Spiegeln und Bilder ßahmen
itach den neuesten Mustern zu den billigsten Preisen.

Wi« grS>t« »u»wahl vo« «»ahlftiche» u«d Vdotographi«'» so« derÄhmte« «e«al»«u. tc.

Neue Anzeigen.

Schleuder-Preise.
Da ich für die vorhandenen Räumlichkeit«:

zu viele Waaren eingekauft habe, so seh- tä
mich genöthigt, dieselben ss rasch, als sie ein
treffen, zu verlaufen, und offerire daher fol
xende iu Staunen setzende Bargams:

von 0 /oß tüng?,
teste Nußbaum-Platte und Schraubendeinc, s?ir FK.
Größere im »erhSltniß zu pro Fuß.

Woche.
Teppiche.

ZSaumwoll-Einschluß, modische Muster, zu 3» Cents
d',e

WoU-Teppich nitBaumwollkeite zu Kft St:. sie
Extra-Super-Sorte zu «S iStZ. die Ard

Oese».
Ei» großer lisnxe, complet, für LI» mit ZI Baal

und kl die Woche.
«UcS «Udert verlaust« wir zu denselben

Niedrige« !pr»iscn.
dü

I. H. Aolhert.
Nr. IM u. 11 'ivj.

Ecke Caroline-Ttrake.
<SeptB,lMN)

Frankfurter Bens
Reinheit, Kraft und Wohlgeschmack.

»U» Fragt bei Eurem Grocer darnach! "S<

M. Wittich, Fabrikant.
. (luitilv.lJ?) s-t? High-und Granbvstraßr.

Dampfkeffel - Fabrik,
»«« »«» »oStdai,. »a» »er «l»ala«'.«<rav».

Zshn T. Seleuian,

»auipfleffel, Schlote, Waffervehälrer, Oe',

»tast«, »«maliteksel «sw., u«w.

Kohlen und Hol;
unter Dach.

Keörüder Hteikey,
Rr. LI (neue Nr. 110),N.-Howardstr.»

Ecke Franklin» und Fre-nont - Straß:.

LkohUuhos: Parl < Avenue und Biddlestraße.
Telephon 828 und 783-S.

Pateniwagen. (O»l,l2Miel Troitoir-DeScn.

-Se«son M. Ercene, James Morrison.
P rkside !, t. G-schüsiSsühre^.

Die Darier Elektrische Fabrik- und
Motor Compagnie

ist je>'t bereit, wtotore skr NZHmaschinen, Luslstrom-
und Bentil'r-Fächer, Drehbänke. Druckereien. M--
schinenwerkstäiten, Pattkisten-Kabriken und alle son-
stigen Jndustlie'n, welche von Ist« bis t.t> Pscr»e-
krasi ersordern, zu liesern. Wo Si»erhe>t gegen

und Rauinersvarniß in Betracht zu zie-
hen find, da wird sich dieser Motor höchst werthooll
erweisen. Er ist l-iitt regieren ge-

Comtoir der Compagnie,
Nr. It,Toutl, Stratze, Baltimore, Md.
(ZultlS,l2Mlc')

Kummer «K Becker,

dlstsches Zank- ur.d WechselZeschätt,
Nr. 21, South-Straßc.

Wechsel- uud Tredit-Bnese auf alle Theile
von

der Schwe»;, Frankreich, ZtaU«»

Pass - g e Ageu t e u
xv, dt« Ta«Ps«r de» .»iord»»uts«en Lloyd,"

S«r. Alls« " uns Hamburger Lwt«.

Yost-Anszahlunge»

allen Theilen des deutschen Reiches.

Em» und Verkauf fremder Geldsorten,

««ferttgung von BollmaSte«.

Deutsche Sparbavk oon Aaltimore,
»l«. ZSeft-Balttmore-, gegenüber Pearlstr,

Osten tüglich von i» bis 2 Uhr,
»onuerfiaz Abend von « bis S Uhr.

Sha». Svilma«, PrZsldent;
Srnst Rudolph, Bice-Prlfident.

Direktoren:
Sohn «kiel, Job. Schultheis,
John K. Letmate, Sohn Albaugh.
John Bruns, W. F. Hickmann,
«rnst Rudolph, Robert r'ange.
ChaS. Spilman» Geo. Stubenrauch»

Mehring, I. H. Schiser.
tAan4,lZ) »arl zSi»berkn'«t. Schatzmeister.

Emmart ck Auartley,
Nr. SS» Parkstraße,

FrcSro-Dckorateure und Haukmalcr

Kirche«. Hallen, Theatern,
Sksevtlichen BedSuden,

ic. Kirchen-Dekorationen,

Die Arbeit wir« nach den besten künstlerischen Tnl-
wbrsen gelicsert, und die Preise und ÄuSsiihrung der
Srbc» werden den Anjorde.ungen der und de«

Aerzte.
Ar. Kurt Seyfertl),

praktischer Arzt und Geburtshelfer
(slüher Hausarzt

Nr. Ztg, Pearl-, nahe Saralogastr.

Spezialität! Hämorrhoid««. cAugSI.SM-e^)

Z>r. Louis E. Korn,
deutscher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer,

<Sck« Mulberrystr. und Myrtte-Ave.

Tr. M. Wiener,
Homöopathtscher Arzt,

Nr. 819, West Fayette-, nahe Pine-Straße.
Vormittags bis » Uhr und Nach»

Pjflc! Pasie!
gur Rels«in'SAustand belcrgtinnerhalb 2t Stunden

«»dnard!»atnc.
Eike ivaltimore-Straße und Poft-Osfi^c-Loenue,

» Nese Auzeigen.

«. I.Codd » Comp/»
L-sengießerei, Maschinen- und Kessel-Fabri

Nr. lkkv bi« SS», «üd-Saroltntstratz»,
iaut Marine-Seffel, Maschinen, ivcsttllirdlasen, Sgl,
!ator-»cssct und Damps-Baggermaschinen und bc>

nie,,

«n Tabacks-iverkäufer l

James R. Millner'S seinen dreifachen Twist "k!x m
6ol<Wn" !j!j

A. D. Slultz's feinen Henry - Counto."
P,d .. . ..ü3 SiS<

Besondere Bonheile bei großen Einkäufen.(Aug24,lM>) Gebrüder Kt«k Eomp.

Patapsco - Mahlmühlen.
1774 ctadlirt.

Vatapbro ZLperlative pateat,
da« vor,«glt»fte Waizenmekl «mertta ».

Dieses Mehl ist, was lange schon anerkannt worden,

Putapscv Superlative
obenan steht und entschieden höher bezahlt wird, weil

es
da» weitztste. süsteft« »as nahrhastcft« Bro»

liesert.
»S»Berlangt es von Eurem Grocer.-KM

Auch das
?PatapSco-Familien-,"

»Patapsco-Extra-,"
?Orange-Grove-Extra-,"

?Chesapeake Extra-"Mehl.
o.

Nr. 214. Commerce Straße.<lulil».l2Mte)

Der Teutsche Korrespondent.

Die lutherische General-Synove.
Geenville, Pa., 14. Sept. Di?

Sitzung de» lulherischen General-Conzils
wurde vom Pastor Passavant von Pittsdu'-q
mit Gebet eröffnet. Der Bericht der Unter,
stützung der einheimischen Missionen wurde
angenommen. Nach demselben sollen zw«
Drittel dcS Erlöses aus den vomGenera-
lherausgegebenen deutschen Schriften
den deutschen innere« Missionen und der
gleiche Theil des Surplus aus den englischen
Publikationen den englischen Missionen zu-
fließen, während der Rest für das auslän-
dische Missionswerk verwandt, wird Auf

eines Comite's wurde beschlossen, daß
die Trustees d. Conz-Is n. die Professoren des
theologischen Seminars in Philadelphia sich
mit Herrn Past-r Paulsen, dem Porsteher des
theologischen LraparandeN'Hastituts in 'iropp,
Deutschland, in Verbindung setzen sollen Le-
trefss weiterer Airaugements für die
dung junger tüchtiger Missionäre. Nachdem
noch beschicken wotden,der lowa-?ynode >0
Viele deut'cheKirchenbücher, als sie benöthige,
zu Kosten-Preisen zu überlassen, erfolgte Per
tagung bis Nim Nachmittag.

In der Nachmittagssitziiiig wurden zuerst
Bei Handlungen über Gottesdienste gepflogen,
sodann Äiiigliedersür die Missionsvomi:e'a
ernannt. Abends wurden unter Anderem di-
Berichte über das «Seminar in Chicago, sür
welches Dr. Pafsavaut keine Trnstees finden
konnte, und über «onmagsschulen vorgelegt
und genehmigt. Auch ein Bencht über das
Wirken der Frauen in der Mission wurde

wurde bestimmt, daß die nächste Syaode in
Minveapvltt, Minn., abgehalten werden
solle.

Sit» CompromiF
Philadelphia, 14. September.?

Zwischen der ?Philadelphia-Neadinger Koh-
l-n und Eisen Compagnie" und ihren aus-
stehender! Kohlengrävern ist ein Comprom'ß

Stande gebracht worden, weichcr d. u
Sinke ein Ende macht.

Tie Compagnie hat den KchlengrLbern
eine bis zum l. September zurücköatirende
Lchuzuloge von acht Pro;:nt bewilligt und
zwar vorläufig auf die Dauer von vi;'r Mn
naten. Man glaubt, daß viele andere Gru-
benbesitzer dem Beispiele der Compagnie fol-gen werden, und daß der Ausstand in der

hiermit beendet ist.

Auö Mittel uud Südamerika
ana ma, 14. September.?Der hiesige

~ Ziar rinv Herald" schreibt: ?Daß der Kana'
gebaut werten wird, daran zweifelt hur Nie-
mand, und binnen sehr kurzer Zeit werbenTieierigen, welche etwa noch Zweifel hegen,
am Cheften bei der Hand sein, um Diejeni-
gen zu beglückwünschen, welche Alles zu einem
erwlgreichen Ende gebracht haben."

In Lima hat die Frau des verstorbenen Ei-
senbahrkönig« MeiggS gegen die Nachfolger
in den Privilegien und Rechten ihres Gatten
eine Reihe von Prozessen anhängig gemacht,
bei denen eS sich um große summen handelt.
Hauptsachlich richten sich die Prozesse gegen
die Firma Gebrüder Graee K Comp, in Lima
und New-?1ork. welche bei der Anlage ver-
schiedener Mahner, betheiiigt sind. In dem
einen der Prozesse gegen di«se Firma handeltes sich um GKSS.oov.

New Yorker Nachrichten.
New Vor k, 14. September. Polizei,

che? Murphy in Jersey. City hat weitere
Depeschen aus Callforvien und Nevada
erhalten, welche den Angaben der Frau
Ford, deren drei Kinder, wie sie behauptet,
seit zwei W-chen vermißt werden, in jeder

Hinsicht widersprechen. Hr. Murphy ist
fester, als je, Überzeugt, daß die Frau ent.
weder wohnsinn,g ooer eine Schwindlerin ist.
Sie befinde! sich noch im Zeugengewahrsam

Seit etwa vier Woche» war BernhardKrooerberger in Loni» Berger's Barbierstube,
Nr. 1424, dritte Avenue, als Gehülfe thätig.
Gestern fiüh kam er mit einer Reisetasche in

der Hand zur Arbeit und sagte Berger, er

habe sich mit seinem ?Mädchen" entzweit und

deshalb seine Wohnung im Hanse Nr. S2Z,
West 47. Straße, aufgegeben. Er
hieraus mehrere Stunden, ohne daß elwaS
Auffälliges in seinem Wesen wahrzunehmengewesen wäre. Im Laufe des Nachmittags

verschluckte er aber, als er sich von Nieman-
dem beobachtet sah, eine Dosis Laudanum
und, da dieses Gin ihm nicht schnell genu.i
wirkte, bald daraus noch eine ziemliche Menge
Rattengift. Man berief alsb.'ld eine Ambu-
lanz herbei, mittelst welcher er nach dem
?Bkllevue - Hospital" gebracht wurde. Dorr
eab er an, er se, verheirathet, und seine Frau

Kronenberger wohne in Nr. S2B,
West 47. Straße. Trotz aller angewendeten
Mittel starb er gegen 8 Uhr AbendS.

Mährend sich Johann Kehn von Nr. 10,
Weststraße, Greenpoint, L.-1., gestern in den
Marschen nahe Borden Avenue aus der Jagd
befand und ans einen Bogel feuerte, platzte
die Flinte am Kolben, und ein Stück Metall
flrg ihm an die Stirn; er erlitt dabei einen
Schädelbruch und starb wenize Minuten
später.

Aus CubK.
Havanna, 14. Sep'.br.?lm

Schctzawte zu ist eine D" .?ud>i-
ucn von kvidec.l woroei. Einer der
Beamten ist durchgebrannt.

Das Versassnngs»Jubiläum.
Philavelphia im F-'stgewand.

G oster Bndreng vou K «mden. Weitem
VorbtrcUungt» sür die N«i«r.

Philadelphia, 14. September.?D-i
Fremdenbesuch ist wett großartiger, als dai
Comite uuv die Eisenba>in-Compa!'nie'n er
wartet kalten. Jeder Zug vo"i Westen, Sü
den und Norden trifft in mehreren Sektionen
ein, und der Verkehr auf dem Broasstraßen-
Bahnhofe ist ein wahrhaft großartiger. Au'
den Straßen herrscht während de« Tages gra
ße? Gedränge; jedes Schaufenster, zede Le
lgra..on, Ehrenpforte wird bew indect,
und da, wo die Arbeiter noch mir dem Deco-
liren beschäftigt sind, sammelt sich stets ein-
Schaar von Schaulustigen an. Seit den
letzten WvüM der Weltausstellung sin» uich?so vielc Fremde in der Stadt gewesen, wie
gegenwar ig.

Die Fregatten ?Richmond.-
»Galena' und ?Oisippee" von dem normal-
lantischea Bunde? - Geschwader i.u'en am
Mentag und die Schissepatch" und ?Daniic" gestern hj.r ein und gin
gen im Telawar-, overhalb Racestraße, vor

Sie wurden vou Tausenden von
Schaulustigen, welche sich längs der Werften
aufnestelet ijatten, herzlich bewillkommnet.
wie mehrere Mitglieder feines Kabinets wer
den morgen Abend 8 Uhr hier erivar.et. Hc.
und Frau Cleveland werden im ?Lafayette-
Ho'el" absteigen und sich nach lurzer Rast
nach dcm Lokal de? ?Katholischen Clubs" be-
geben, wo ein Empfang des Kardinal? Gib-
bons stallenden wird. Präsident HryeS
und dessen Gattin werden Hrn. und Frau
Cleveland zu allen Festlichkeiten :c> begleiten.
Ani Freitags Mörsen wird der P.äsideut
nach der HandelSbörfe eskortirt werden, wo
ihm ein Empfa. g bereitet wird, an welchem
sich die Mililieder der ?Lumbermen's u.id
Piodu..en-Börfe" uns andere ähnliche Or-
ganisal.onen belhej'igen. Es ist verabredet
worden, daß mit Ausnahme der Bewillkomm-
NungSrede an den Präsidenten keine Anspra-
chen bei dieser Gelegenheit gehalten werden.
Nach dem Empfange wird der Präsident von
einem Comite, bestehend aus den HH. Thos.
Tbompson, Geo. W. Sh lds, A. Z. Drexet,
Geo. B. Roberts, Chas. H. Baues und B.
K. Jamiefon, nach der g> oßen Tribüne an der
Bioadstraße, gegenüber dem Gebäude de?

geleitet werben, wo
er die Mllncu-Parade besichugen Am
Freitags Abend findet in der ?Musik-Akade
wie" ein Empfang der Eentennial Commif
sion statt, welcher sich zn einem impom-tten
EreijiNiß gestalten dürfte. Nach dem Eri-

wird der Präj. cnt sich in den ?Union-
League-Club" begebe.!. Der öffentliche Empsang f-idet am Samstra, Pormittags von 9
vi! Hll Uhr. im Bürcau der Commisfäre in

neuen Stadih:lle statt. Jeder wird d>i.
bei zuzelafs... Um Uhr wird der PrSä
deut nach demlndependüiice-Square eSkorlirt
werben und dort von der großen Tribüne aus
e.ne Ansproäie an die versammelte Mmge
halten. Frau Clevelan» wird ebenfalls an-
Wesens skin und neben ihrem Gilten sitzen.
Am Samstag Abend wird der Präsident ei-
nein ihm zu Ehren Seitens der ?U-ioersnät
von Peiinsylvanien" veranstalieten Bankett
b-iwohn»!. Die d.S Präsident-n.
fcwie feiner Gattin nach Washington wird
Sau stag um Mitternacht ersolgen.

Tie auf morgen anberaumte große Jadu-
wird aus LZ Divisionen bestehen.

Nu der Bioadstraße ist fast jeder freie
zum Bau von Tribünen benutzt, und selbstvor den H?uf,'rn sind solche e'.uchtet. Es
dürste uir d>e Bau Jnspettoren gerathen sein,
die Tr.büneu auf dieFest>?eil zu prüfe» und
nachzusehen, ob diese.ben nach Vorschrift ge-
baut sind. Tag Pflaster der Broadstcage
ist gründlich reparirt worden, damit den gro-
ßen Platisvi.i'-Wagell kein Unfall zustoßen
kann. Ben der Certtennial - Comm süon
wurde auf der Nordseite des neuen Stadt-
haus's s.ne Tribüne ernchrek, welche 45VZ
Personen soff i, und auf Befehl des Stadt-
ra.hes wurde eine Tl.büue auf der Oiii je
de? Rachdauses gebaut, w'lche 3000 Plätze
uabe.« wird. Für die Fei r am

im Judependence Square eine groze
Tribüne erbaut, auf welcher 2000 Zchaikiü
der, StZ erwachsene Sänger, das Ma ne
Musikcv'.ps, die Mitglieder der Legislatur
und des «wtad.athek, Präsident Cleveland
und sein Kabinet, di<> Mitglieder des diplo-
matische!! EorpS, die der Arm e und
Flo.te, die Gouvei.ieure de-" Staaten die
anderen eingeladenen Gäste Platz fi.tden
werden.

Aus einem leeren Bauvlalze an der Brzad-
und Rorrisslrzße sind van Garker
Bestellung der ?Corp-Nier Company' zw l
Tempel gebaut wordin, welche iu der Jndu>
stne Parade auf Platlforui - Wagen miige-
sühr. werben follen. Sie sind allegorische
Darstellungen der Union vor hundert Jihcea
und von heute. Der eine Tenip.l ist rund,
20 Fuß im Durchmesser, mit 13 Säulen. ,e
eine für jeden Staat der Union, und ist eine
aetreue Nachahmung deS Tempels, der im
Jahre l?5" von der ..Carpeiiler Company"
im Auge mitgeiührt wurde. Der voroere ist
ein Tempel mit 38 Säitten, 33 Fuß lanz,

Fuß h?ch und 12 Faß breit, an jeder
Säule wird der Name eines Staates der
Union geschrieben fein.

Eine Neuerung ist die Errichtung von 17
Telegrapheu-Sraüonen längster Route der
Parade an der Broad-, zwischen Dolptziu
und Moorestraße. An jeder Station sind
Telegraphisten, Policen und Boten ur lle-
berwachulig des Dienstes und der
nähme und Adsendung voa schiften an
den Chef-Marschall und seine Äs-i -einen. Die
Telegraphisten erhallen Flaggn zum sizna-
lisiren, und vou den Stationen ist auch eine
Terbllldung Mit Hofpitäleril und Poliiei-
Stationshäufera Hergestell!, 1121 bei
fälien benutzt werden zu können. Der Haupt-
zweck der Einrichtung ist, deu Chef-Marschill
von dem der Parade odcr ei-

waizen Störungen während derselben sofort
in Kenniniß zu setzen. D.e ?Wchern Unio.-

stillt die Telegraphist- i
und Boten, und die Stadt überiümmt die
Kesten der Einrichtung. Die Stationen wer-
den an fein: Nordwest Ecke
Barclaystraße, Südwest.Ecke Tpringgarden,
Südost-Ecke CalloDhill-, Nordwest Ecke Fil-
dern, Südost-Ecke Sausom-, Südost-Ecle
Lombard-, Broad- u. Calharinestraße, Nord-
vst-Ecle Washington - Avenue, Nordost - Ecke
Reed-, Nordwest - Ecke Morrisstraß?, Nord-
west-Ecke Girard-Ave., Nordwest Ecke M.'

Nordwest-Ecke Ncreis-, Nordwest.lcke Dau-
phinstraße, Südost Ecke Süd-Peun-Sauare,
Rathhaus.

Unier den b reit? angekommenen Gästen
befinden sich General Sherman, die Gouver
lieure Richardson von Süd-Carolina, Lloyd
von Maiylaiid, HngheS von Arkansas, Wil

wäre und Sawyer von New-yampshire, Ge-
lieraladjutanl Drum von der Bundesarmee
und viele andere hervorragende Personen.

Tie Neberschwemmungcn i»
Arizona.

S an Franzisco, 1-t. September.?
Wie aus Tucson, A -T-, gemeldet wird, hat
sich nachträglich herausgestrllt, daß die Unter-
spülu.igen in Folge der kürzlich
nen fchwereii Gewitter an den Bahndämmen
in jener Gegend weil größer sind, als An-
fangs berichtet wurde. Auf der strecke vom
Colorado-River bi» zu den Dragoon-Moun-
lairis ist die Bshu stellenweife aui mehrere
Meilen für den Verkehr untauglich gemacht
worden, es werden vor Verlaus von drei
Wochen schwerlich die Züge in gewohiter,
fahrplanmäßiger Weise zwischen Benion uns
Tucson verkeyren können. G. gen 1000 Ar
beiler sind gegenwäriig mit der Ausbesserung
der Schäden beschäftigt. So lange die?Sou-
thern-Pacificbahll" besteht, wurden ähnliche
Unleispülungen nicht erlebt. Der angerich-
tete Schaden wird aus mindesten« tzsc i 000
geschätzt. Durch den vorgestrigen heftigen
Regenfall wurde die ?Sonora - Bahn.inie"aus einer Strecke von fünf Meilen unterspült
und nicht weniger, als drei größere Brücken
fortgeschwemmt.

Ter Gelomarlt.
New-Vork, 14. Septbr. Folgendes

sind die Schlußnorirnngen: Geld öffne e zu
6 K und schloß zu 6 P'o'ent. Sterling
Wechsel -54.80j auf 60 Tage und
?'.Bl-4.5b; auf Sicht. ?Biiudes-Obliza-
e oreu: 4 p.oz. ISSS, 4z.p.oz. z
proz. Altien: Adams' Expreß 140. Cent-
ral-Paeisic 3kj, Chesapeake-Ohio SZ, Erie

ditlo Prior. K6, Illinois Central 118,
Lake-Shore VZZ. New-lerfey-Cei'lral
Noith.Wtstern 113, ditto Prior. 14lj,
iliew . Aork-Central 107!, Schill - Mississippi

ditto Prior. 85. PittSbnrg 153, Read-
ing St. Paul 82j, ditto Prior. 117,
Wefiern-Uuion 76.

Das Schicksal der Anarchisten.
Bestätigung drS Todrsurthcils durch das

Staats-Lbkrgrricht von Illinois.
Tic H.Niiidiukg a>»s dci, I t. Noveinver sest-

gcsiZe -« ne «ppellatio» an daS Ode -

»undcSgc.icht a,«ge:ünS!kt> ?Svenen tm
Vhicagvtr «cfSng»!z.-Angtbi che « ,»-

sichttN aus Veguavib.,«,« K.e'.d».; s. Par-
son»', Schwab « uns Fischer'S.

Chicago, 14. Sept.?Die lang erwar-
tete Entscheidung über die Appellation der
vertheilten Anarchisten ist heu.e endlich ab-
gegeben worden. Heute Vormittag traf fol-
gende Deptsche vom Akluar des Obecger chis
in Ottawa im Bureau des hiesigen Siaats-
auwolts ein:

?Das Urtheil gegen die Anarchisten ist be-
stätigt. Tie Hinrichtung ist auf den 11. No-
vemver »wischen ZV und 4 Uhr festgesetzt."

Hülss-Staaisanwalt Purcell eilie sofort
mir dcr Depesche nach dem Gefängniß. Dicht
hinter ihm wkgte ein Tote mit einer Depeschi
au August Spieß, welcher von einem Agen-
ten der Anarchisten in L>t awa abgeschickt
worden wer. Der «schließe?, .oe'cher die letz
tere Depesche nach der Zelle Nr. 25 brachte
und durch das Gitter dem Adressaten llber-
.eichle, wartete einen Aitge.'blick, um ihre
Wiiinng zu beobachten. Sptts wendcte sich
zedcch ab und ging in den Hintergrund der
Zelle, wo er die Botschaft las. Eine oder zwei
Mi.inl'a später rief er den vor seiner Zelle
statio.iirten Wächter ersuchte ihn, die De-
pesche an Parsons zu überreichen. Das v r-
hänpnißvvlle Blättoyen Papier machte dann
die unter den Verunheilten, bis es
zuletzt on Neebe gelangte, welcher bekaunt-
lich nur zu fünfzehn Jahren Zach'hans ver-
urtheilt worden ist. Keine Berichterstatter er-
hielten Zu.ritt in den sogenannten Käfig unu
wußten ih e Beobachtungen von außerhalb

, desselben, zehn S)ards von den Thüren der
Zöllen kinf-int, machen. Augenscheinlich
i! schien die Anarchisten die größten Anstren-
gungen, ihre Fassung zu bewayren und wi-
üiostenS äußirilch ruhig zu erscheinen. Sie
ätzten sich in der Nähe der Zeäenthüren ni:
dcr, lasen Zeitungen uud Bücher, rauchten
Cigarren und der Bombenmacher Lin'g pfiss
sogar e>n Liedchen. Ihre Gatlinner, Aiige-
köngeu und Freunde hatten sich während de?
Morgens eine Stunde lang in ihrer Gesell-
schaft befunden, wußten sich j doch nach Eil
liessen der Botschaft entfern n. D.e Wsche
im Gefängniß wurde in dcr vergangea-'a
Nacht aus Befehl des Scheuß Marson ver-
ocppell. E'nschließlllli der Gerichlsviener
woce.l SV Lei.! de; Sche. ffs im Dienst
außer der gewih-ilich-l', z?hn Mann starken
Gtsungni"wache und den 6 Polizisten wei-
che die ußt.,feite be vocheii. Pclneicapt-
tl Schaack b achte heute früh vier Neheim
pili'isiu mitrnd stationir'.e dieselben in den

i. Sce'tlärk, er h.'be alle er-

hege kiine Besorgnisse über etwaige Besrei-nngsv-'suche.
Capitän Black, der hauptsächliche Verth, i-

d'ser der Anarchisten, äußert den Entschluß,
dcnFall womöglich vo:
zu bringen. Die Nachricht über das ver-
weisen der Appellativ., verursacht große A
regnng in der ganzen Stadt, nno grüße
Mcnscheum.assen n aren wägend des Ta'.esvcr dem Gesa gniß versammelt.

Joseph R. Buchanan. der sozialistische Re-
daueur, welcher den Anarchisten - V-rthei-
digungSfond verwaltet,sagte he lte.wena daS

eine App lla.ion au das

lig genug über die neue Appellation ent.
scheite, so würden die Freunde der
ldeillen bei einem.Richttr des Oberbundcsge-
richis Applikation um einen Supersedeas-
Bes,hl einreichen. Wenn auch dieser Äer
such fehlschlocie, so werde man sich an den
Gouverneur Oglesby wenden und dcaselben
>:m Begnadigung der Gefangenen ersuchen.

Heute Nachmittag den Anarchisten
gestattet, sich in dem überdachten Gesängruß
Hofe einige Bewegung ?u machen uns mit
ihren Freunde.,, welche Zutritt erhielten, zusprechen. Sie hatten sich uu'er einander ver
abredet, mit keine,,i Berichterstatter zu reden,
und hielten an diesem Entschlüsse fest.Mayor Roche enläri, die Polizei habe Be-
fehl, kcine Beisau mlung von Anarchisten, so-
wie überhaupt keine ausreizende Reden zu
ei! üben.

W. A. Foster, einer der Advokaten, welche
die Anarchisten in ihrem ersten Prozesse ver-
theidigten, sagte heute Aben , trotz des G.
schn ätzeS über eine Appellativ.« an das Ober
BundcSge. cht hätten die Anarchif n jetzt
kettit Hoffnung m?hr außer aus Begnadign.! >
Seitens dkS Gouverneurs, Er(Fost.-r) h-ge

'. cht den geringsten Zweifel, daß vier vz,n
den sieben Berurtheilten begnadigt, reip. daß
idr Ui.heil in Zuchihznslzaft umgewind li
w.rden würde. Zn der That hallen mehrere
Beamte, welche in dem Prozesse den Staat
vcNraten, versprochen, die Begnadigung von
vier der Gefangenen zu besürworte.i. Er
(Fester) glaube nicht, daß Fielden, Schwab
und PaisonS gehängt werden würden, un.)
n ahncheinlich werde auch Adolph Fischer de-n
Galgen entgehen. Was die anderen Dre.
anbelange, so würden sie wahrschein'ich bau-
meln müssen. In den Fällen der vier Erste-
ren liegen mildernde Umstände vor, w.lch:
einen Unterschied in der Si ase rechtfertigen

Ottawa, Ills,, 14. September.?Um
jwUhr heute Vormittag gab Rlch'erMaxr icer im Lbergerich.e des «taales ZUinois die
Entscheidung im Fal'e ter Anarchisten ab.
Tie Nachricht darüber hatte sich schon vsvher
vc.breitet, ur.d lauilose S.ille ycr.schte daher
unier den zahlreich Le'iainmellen Advolalen.

uno Serlch?etftal.er.t, a's
die Richt r, mit dein Oberlichter an
der Spitze, in das Z.wmer traten. Richter

St.inme bebte, als er au' Auf-sor.c.nng des Oo r.ichieru die einst.mmise
CvlscheidUng des an.ündiglc, welche
die Appellation v
dern Galgen jberaniwoN-tt

Richttr Mulley er.lärte, nachdem Mag.
der seine Alittindigung beendigt hatte, er wolle
kein separates Gutachten einre'chen, wie er
srüher beabsichtigt-. E' stimme im Großen
l. d Ganzen mit der Entscheidung überein,
und obgleich seiner Ansicht nach verschiedene
lir.hümer in der unteren Instanz gemacht
worden seien, so Halle er dies Iben dennoch
lücht snr wichtig genug, um eine
des Urtheils uno einen Prozeß zu recht-
fertigen. Wenn man die große Zahl der ner>
ncwmenen Zeugen und 'lange Zeit,
welche der Prozeß Vn,pruch nahm, in
S>e.rächt ziehe, so !e. -S kein Wnn.er, daß
einige unvermeidliche hümer gemacht
worden seien. Alles in Allem genommen,

das Unheil als ein vollständig ge-

Sheldon sagte darauf: ?Das
Gericht ordnet im vorliegenden Falle an,
daß das vom Superior-Gericht für Coo'-
Couniy gefällte Urlheil gegen die Anaeklag-
le i?August SpicS, Saml. Fielden, il-cichael
Schwab, R. Parsons, Adolph Fischer, Enael
und LoniS Lingg ?am Freitag, den 11. No-
vember, zwischen 10 Uhr Vor niitagS un>, 4
Uhr Nachmittags, vollstreckt werde."

Das vom Richter Magrader abgegebene
Gutochten ist ein sehr wortreiches und umfaßt
viele Seiten. Unter Anderem fragt er dann:
»Hatten die Angeklagten einen gemeinsamen
Plan zur Ermordung der Polizisten ? Ber-
einigten sie sich zu diesem Zwecke? und war

Mänmr, welche als Hüter und Vertreter des
Gesetzes noch dem Henmarkt kamen?"

Richter Magrnder fährt sort: Fra-gen können durch eine andere veanlworiet
werden, nämlich: ?wer machte die Bomben,
durch welche Matthias Degen und die ande-

ren Polizisten gelobtet wurden?" Die ge-
fährlichsten jener Wurfgeschosse wurden von
Louis Lingg verfertigt, wenn man aus den
in seinem Besitz gefundenen Gegenständen
und seiner Bekanntschaft mit Wilhelm Seli-
ger, einem deutschen Schreiner, welcher zuerst
in 1885 in Chicago auftauchte, einen Schluß
Ziehen darf. Jener Seliger schien ein Sach-
verständiger in der Bombensabukation zu sein
und brachte im März 1836 eine Quantität
Tyuamit nach Chicago. Die Zeugenans-
iagen ergeben, daß sich jene zwei Männer am
LO. April 1886, am Freitage vor der Heu.
rrarkt-Bersammlung. trafen, daß Linzz eine
hölzerne Kiste oder Schachtel, welche Dyna-
wiieinhielt, nach seliger'S Wohnung brachie,
daß Lingg den Abend damit verbrachte, Stücke
von Gasröhren und hohle Glaskugeln mit
Tyuamit zu.süllen, nnd daß mehrere ande.e

Personen einschließlich Seliger's ihm da-
bei behükflich waren. Ueber fünfzig Bom-
ben wurden an jenem Abend vollendet,
und die Arbeit ichnnt in der That bis
«im Abend vor der Heumarkt-Versammlung
fortgesetzt worden zu sein. ? Di« Zeisgena»«-
iaxen verwickeln andere Personen, darunter
einen gewissen Hiibner, sowie Mänacr. Na-
lnens Thielen und Hermann, welche in se-
liKer'S Milche mir Lunken, geichmolzeoem
Ktti u. Tergl. haoiireno gesehen wnrdeu, in

die Affaire. Die an Degeu'S Leiche gesunde
nen Z.ombenstücke und diejenigen, welche de
der Verdatung Lingg'S in dej.en Besitz en'
deckt wurden, sind aus den nämlichen Alof
fen hergestellt. Die Zeugenaussagen lasseileinen Zweifel an der Betheiligung Linzg'i
an der entsetzlichen Affaire. Die Fra<ze er

sich jetzt: ?warum machte Li.ig'
Bombe, weiche Degen tödtete?" Um diel«
Frage zu beantworten, wird es nothwendig
den Charaiter der Association, deren Mi'
glieder und Führer die Angeklagten waren,
und thre Zwecke zu prüf-n. DerChrra..e>
der Association ist wohlbekannt, und auH
über ihre Zwecke exif.irt wei'ig Ameise'. Ihr«
Plattform wurde durch ihre Organe
uud ?Arbeiterzeitung" wiederholt und öffent
lich angelündigt.""

Das Gutachten citirt sodaun verschiedene
Auszüge aus Artikeln jeuer b-.de.i
und sagt: ??Hier finden wir die eigenthüml'-
chen Idee n der Communistea befürwortet,
nämlich die Aushebung des El-zenthumseech'?
und eine Ar» Freiheit, welche der moderen
Tivilisa»ion weit voraus oder?richtiger l>e.

sagt-um Jahrhunderte hinter ihr zurück ist.
In etlichen der Arukel wiro gerade'» ertlii.,.
der Staat, die Kirche, die Schule die
Presse stünden im Dienste der itapiialiften
und müßten daher von den Arbeitern ge-

waltsam gestürN werden. ES wir» fern-r oe-
hauptet, das EigenihuuNrecht sei nicht uu'
eine Mythe, sonder., auch ein große« Unrechtgegen Diejenigen, welche anläßlich ihrer
Faulbeit und anderer Fehler kein Eigenthum
erwerben oder dasselbe, im Falle sie solches
besaßen, nicht behaupten konnten. Jene Her
ren, welche in nnier sehr ,ceies Land kau mea
und dasselbe, ehe sie es kaum kennen geler.it ha-
ben, zu ruimren versuchen, sollten unsere Ber-
sassuiig und Gesetze lesen, sie würüe-r dann
finden, daß sie, oooleich das Joch unserer Ge
setze kein schweres tst. trotzdem dcr B^imzßig-
keir der Justiz unterworfen sind Der Ai?
giiiagte Felden besaß etliche Aki.en des
?Alarm," welches Bla.t von Engel und ai'

Das Gericht ist Ansicht, daß die
klagten die haupllächl.chen Urheber und d?s
Ernt um jeder und aller coAtmua.flischea
Versammlungen in Chicago, sowie die Füh-
rer Derjenigen waren, welche unter der rc
then Fahne marichir.en. Es ist erwiesen,
daß zur beteessenden ?S 3a A
beiter Organiiaiii>ven in besandeu,
welche IS,WO ?IV,Mitglieder HNter.
Die Majo.ität jener Mitglieder waren ehrli
che, fleißige Männer, welche siir ihr täztichcS
Brod arbeiteten und in Wiruichk:.t den Er-
sätzen des Anarchismus nicht hallten,

Versammlungen zu gewöhnlich-nZw:ck
en wiiid'N gesetzmäßig gewesen sein,
wurden als gesetzmäßige Bersamml.l'-
gel' g'citet."«

Zum Schlüsse cr.lärt daS Gutachten, die
Angesagten hätten die Gesetze des slarie?
JllmciS abfichillch nng böZwlllioer Wüse
übertreten und sollten daher die ihn n vom
Superior-Gericht für Cvot-Lous'y ;asil..>. e
Sirosc am 11. erleiden.

Ml'jt -> Sntrüitung.
New -?> or?, 14. September. Uaie'

den Sozialisten und Anarchis'e.i
bat die Nach .cht über die En.scheiduu - des
Lberoer.chis von Illinois große Au >nuu"

veruriachi. John Most war besoo.er.!
wüthend. Sein Blat., die ?Freiheit " wir
geiade zur Presse gegangen, ledoch ließ er
die Form wieder aus der sickeret holen, um
noch einen ?an die Arbeiter aller Länder"
gerichteten Leitartikel cinrücleri zu lassen.

Ter ÄUikelcharaiteusirt d'e J,.inoijer Rich-
!er als infame, bluidürstige und die
Seschwcrenen ol? cor.upt- Hallunken. L
tl. November, sagt er, se. Ermordung
der Chicagoer Helden btstimmt. Die Kap'-

beweisen, daß jie selbst die Ge>etze und Ors«
NU! g seien.

Artikel fordert die Arbeiter auf, sü.'
ihre dem Tode geweihten B.r-ceter, icne
?Jdeole der Aibeileruasse," in die Schran'en
zu treien uud kein Mittel unversucht zu las-sen, um sie zu reiten. Man müsse losar.
eine Jntignolionsvee ammlung verc-nststten
urd Geid >ur die Neituug je.ier Äiär »jrer
ausbringen.

Am nächsten Mvnta-z Adeni, w:< im
Uni?n Squar. eine Beijamm'i'-ig stnisiü-
den, um gegen die Hinuchlung der Le;ur
theilen zu pri.csii'-en.

Ter HaSdt'ti Mordproze^.
Siolir- Clly. Ja , 14. September.?

Ilnltl den eisten «LnüastunoszeuFen, welche
zesteru in dem Prcz-ss 'gegen Münchrath ver-
. cmmen wurden, besaud sich ein Mann, der

ein Gespräch 'wischen L-avü! und
gehört zu haben, in welchem Erste-

rer sag'e: ?Du weißt so gut. wie ich, da
Areiiscorf den Haddo.i erschossen Hai, uro
w?r werden ganz gnj du:i.jkommen."
Gefäncivißwälier wurde im Äreuzo rbor be»
deuler.d verwirrr. Die Aer.Heiligung s.,ch:
dcn guteu des Ängeilaiüen
rath zu beweisen und das zwenclhaste Re-
nommee BiSmarck's; ebenso die
keil d'.S L'tziercn in der Mordnacht. Tie
Vernehmung der Belastu!?gS,eugzn bildete
-ine Reibe von zusammenüänaenden Glie
Sern, we.che zusammen eine überzeu-
gender Beweis >ür die Schnld de? Ange-

zu bilden scheinen. Der Fall >ouo
raqrschnnlich am Samstag vor die dury kom-
men.

flüchtiger wicdrr ei!»
Lcsa«gc.,.

Houesdale, Pa.. 1-'. September.?
Ter Mörder James McCabe, weiche: am IZ.

wenige Laoe vor seiner H unchturg,
zus dem Geiängniise zu -nlsp>.an v
ist, wie bereii? ,nrz belichtet, gestern wie. er
n.'g-fangen worden. McLabe war
i'ch wegen des Mordes von Michael R^illy

lii's den Wco. angesetzt worden; ein
gnadiijlingßgesuch lag jedoch der Behörde zuHarl.sburg noch zur Berathung vor, alz cs
dnn Dcörder in der Frühe des 13. Mai ge-
lrnz. aus dem zu enirveichen.
D.e beiden Wachen vor der Tbüre leii'er Zelle
waren eingeschlafen, und McCaoe war eZaus ci.'e nicht ermiitelte Weise?"iau vermu-
thet, ui t einem Eisendrahte?gc'l.ugeil, die
schweren eiserren zuruck-uichieben
und utier den uud die Ges^rgni'!-
maner zu eniflikben. De ' S.M.>'s und die
Couniy Lomniissäre offeriUen je Beloh-
nung >ür die Ä,iederverha,.ung des Flücht-lings, doch waren die Nachforschungen er-
lolglos. Schon glaube man, daß es Mc-
öabe gelungen sei, nach dem Westen zu ent-
kommen, als Scherifs Medland vor zwei Wo-
chen von verläßlicher Seite erfuhr, daH der
Mörder in der Näqe seiue? früheren Wohnorlts, Pleasant Moum, gesehen worden sei.
Soscri wurde eine,.Posse" unter HülfsscheriffElark organlsirt, doch scheint McCabe ge-
waillt worden zu sein, denn es gelang ihm,
seine Flucht aus der Nähe von Pleasant-Mounl zu bewelisteltig-.. Spät»r tauch.eer bei Carboridale und dann bei Jefferion-
lunktion aus, ohne daß die Beamten feiner
hobhafl wurden. Vorgestern erhielten sieabermals Runde, daß der Flüchtling sich in
der Nähe von Presion-Township herum.rei-ben solle, und wieder machten sich die Hülss-
Scher.ffe Claik und Medland, begleitet vom
Polizisten McMullen von HoueSdale aus si?
Suche. Nachdem dieselben schon am Abe"dzuvor zwei Scheunen in der '.'tachdarschäft
durchsucht hatten, kamen sie gefteru Morgen
nach Michael Elung'S Sch? ine, und dor. aus
dem Heuschober überraschten sie
eb n aus einem srsten Schlase erwacht zu
sein schien. Der Mörder, obgleich mit einem
sechsläufigen Revolver bemannet, leistete kei-
uen Wideistand, ließ sich ruhig in 6isen legen
und nach Honesdale absuqren, wo er scgen
11 Uhr eintraf. Er verweigerte jede Aus

kui»l über seine Flucht und wo er »ich vor sei-
ner Wiederverhastung ausz^yalten.

Sigcnthümlichcr Tod einer Kran
kenwärleriz.

Chautanqua, N..D., 14. Sept.?Der
.ürzlich verstorbene Leiter des ?Chautauqua-
Lasino," R. A. Jackson, hatte seine Schwä-
zerin zur Pflege zu sich gebeten. In der
Nacht vor seinem Tode blß er sie im Delirium
>n einen Finger. Nach seinem Tode besürch-
tete sie, daß Blutvergiftung eintreten könnte
and öffnete sich in der Nähe der Wunde eine
Zlder. Die Wuude bluiere heftig, und si:
dachte, es wäre jetzt Alle? gut; doch bald daraus bekam sie wieder Aug? nns verlangt
Whiskey und schickte nach einem Arzt. D
nur wenig Whiskey im Hause war, benutzt
sie Alkohol und nahm wohl zuviel davon
denn sie fiel in eine Betäubung, von der si
ciimmer erwachte. Eine Untersuchung würd
gehalten uud ein S>'erdikl auf zufälligen To'
gegeben. Da der Fall allerlei Gerücht-
oeiursachte, wurde auch die Leiche Jackson'S
nochmals untersucht. Nach einer gründlichen
Untersuchung ergab sich die Thatsache, daß er
b'stenS gepflegt worden war und eincS na-
türlichen Todes gestorben ist.

Baltimore. Md., Donnerstag. den IS. September 1887.
AuS der Bundeshauptstadt.

Eis .«bah« A«qe'e,,lnhei»ci,.-«cn-ral Z-!i :
ston » Äahr«^h-ri»«.

Washington. D. C., I'. Sept-mb
General Josevh E. lihuston, der Sun.--«

Eisenbahn-Cowmissär. melde- in seinem so
eben vollendeten Jahresb-richt dem Sekceiä
des Innern, daß die »llnion-Pacific- ')abn
gesellschast" im Januar 1880 rcorganisir
wurde und ihre Geleise jetzt eine Länge vor
1834 45j100 Meilen haben. if

sie an 2l Zweiglioien, die anderen GeseN
schaslen gehöre,! und eine Län>- van 276!
95jlvv Meilen haben, beiheiligt. 14' t

Meilen wurden von der Regieruuc
durch Gewährung von Terrain uObl-qa
tionk:l sibsidut. e!'au! v .! Li.a
dereien, die ihr Seiten? d:.-Re-Murq g-sche.iU wurden, realisir.e die
?23, im Dmchschruit H 2 si
Acke'; am Schluß de? Zabtes 1826 wcrei'von dem RcgierungS'crrc"in. da? der Ge>!>
schast geschenkt noch 7, Äc.ei
unverkan,.. Die gesummte Schult
der Bahn betrug am 3'. Dezember 13Lk
tzlls eine Zuual'Me von ch11,44»
geg-n Vorjak"'. Die Gesc .mieiunah
mi.ii im letzten laqre sich aus?4,
141.7'0, die Ausgaben daz-"!N auf tz'v.-v11,766, so d.".Z ''in Ueberschug yon H'.iZs»,-
573 verblieb. Den Ver. Slaai»n schuldet die
«Sesellfcha,t D.e Gesti,mtichuld
belies sich am Sl. De'emder 18L6 auf HIZ?,.

>99 747, eine Abnahme vo.i tz1.700,712
das Vorjahr; rechnet man das Aktien-

kapital der Gesellschast mir tz60.863.500 da
Zu. so beträgt die Totalschu.d
Am 31. Dezember vougen Jahres be iffe.tensich die Aktiva auf tz2b7,592,.
BSI, eine Zunahme von P3.412.81v. DieNeüo.Prcfite der subsidirlen Bahukrecken be
Uefeu iich H>',534,06V, eine Abnahme von
tz1,803,555 gegen das Vorjahr ergebend.Aus den Büaicru deS Schatzamt geiit her-vor, das; bis zum 31. De'emuer vor. Is di-
Gts.llscha,l tz22.v03.05k abzahlte,
weniger, a!s die Gesellichast angibt. Der
Beriet jagt, daß dies,eu.gstelZ!!.." der?Tali.
soinia Oregon Bahn," sowie de - Ankauf der
beinahe feriigc ?Oregon California." Sei-
tens der ?Southern Pacisi- Bahngesellschaft"
der ?Zentral - Pacific" sehr ivrdeUich sein
werd:. Die letztere Gesellschaft hat 2.4V2 -

384 Acker Land erhalten nnd dura> den V'!
laus von 2.V25,584 Ackein die Suime vo
57,318.478 realisirl. Im Sc' sind
oem TilgungSsona dcr?Union-Pacisic" tzk.-
9-^I.CSB, der ?Certral-Pacific"
gnloeschriebcn, K73.654 süc die
?Ul.ion. Pacific" und ,ür die
?Cei..al-Pac.fic" ciug-zah.t, aber noch nichtang-iegt wurden. Tie Gesammtschn.d der

- City - Pacific - Gesellich»!." bet.ägk
d."U'fitr ;..,oss/o<) Altien-

kapital. Die A> ?a b aufen sich dag'
auf '3.L36, so ein von <l,-

> v.ible bt. General lohol'in sagt,
die lusp.k..cn de. ?Nochern
sei unmöglich gewesen. Die Ge'ci,e dieser

sind 30 1 Meilen lang. Die.
selbe hat 13,8 '5.V72 Acker von der
ehalten und durch den Verkauf vin 5,1)71.-
0 '> Ackcrn die Summe von
realisitt. Die Schulocn der be
lragcn tz85,158/S4, das AI. tzse.-
936,766. Die Ge aminta.t.va belaufen sich
auf so daß ein Uede'.schuß v)n
H1,083^968 veibleitt.
Zie Unruhen aus dcr Nanlioii-Zicservatioik
.Laut einer von dem Indianer-Ag' >te.i

ut-d Spe;i-,l Agenten West aus der

Indianer Departement geso..dten t leorapbi
scken Meldung haben etwa 3V junge

die dort zur Zeit b schädigten
Messer und den Spezia<-Agenten, unter des-sen Ausfcht das Land parzellirt wiro, nna
diejenigen Indianer ihres eigenen Stamme?
bedroht, welche sich bereit er».ärt haben, die
ihnen angewiesenen Parzellen anzunehmen.
Die Vermksser wurden wiederholt von
ihier Arbeit verllieben. Auf Grund dieser
Ncchricht ließ der Indiauer-Commissär durch
den stellver" elenden Sei.eiär Znuern das
.^irieg«.Department ersuchen, >-en be.ehlsha-
benden Lffi-ier im Randall, Dakora,
telegraphisch anzuweisen, eine Abtheilung
Svidalen noch jener Re!eroa..on abzucom-
waudiren, um jene Nuheki-ter im Schach zu
bellen: der Aufforderung ist bereits Holge ge-
leistet worcen. Wie in jenem Berichte ferner
verlaulet, si.id ?wei Dr.ttel der S

veistanden, während jene b?eig-g ? :-e nied-
lichen Ansiedler nn'er sich dn!den -rollen.

Instrukiioii-ii für «»'»siilar
Sckrkläc Thompson hat d-.i Siaal;se..c.".aus eine Besiimmu. g auimerlfa-n aemachk,

wvuack die ameritamicheu
dem Bericht zu er-
stellen haben über den Wer.h der dsu

er. Sraaien exv?nnten Arl.kel, da.nu die
im Siande seien, den Zillwer hWaaren u. s w. genau festiustellcn. Hr.

Thompson biilet in seincm bezüg''chen Ichre'
den, die - Beamten iu allcu dedeu
lenten Stadien deS Auslande? aii'/awei!?!!,
den Hi.up:-Tcxa:o!en iu den größeren Haien-
plätzen dcr Ver. Staaten, wie New-?1oc?,
Philadelphia Bostel, BalUmo e,
iv>e., New - Orleans, San Krauel? 0
Chicago, sowie den Zollbeamten der S i.dtc,
wob,n solche Waaren weii-ev, ge-

Listen über den Werth der Ai, .kel cm
Lussuhrpiatze, sow-e sonsiizs bc
iüo.ich der Waaren n. j. w. zugehen
!as,en.

VinSh'cn?cgen zu vct'auf-!?.
Ein hier cinge.rof.eies Schreiber voi

norm Sohne desCoMlNodore"Tt>a e°
Mcrgon ordre! den >f wer.hi?
>en Ehrenden? an, welchen der Ziaal V.r
zinien dcm Eommodore (damaligen i.'.e i e
> anl) wegen tapferen BetrageuS gelegentlich
des ÄopernS der britischen Gu
ciere" und ?Java' durch die
Fregolle am 19. August 1812,
reip. 29. Dezember 1813, ?nm Geschen.
mochte. Scheide unö Gt.fs des Degen? sind
aus lauterem Gold, und die Waffe ist reich
verdien. Der Degen hat sert üver : 0 lah
ren im Gewölbe einer hiesigen Bank gele
gen, und der Sohn, der jetzige Eiaenthiimer,
welcher m England wohnl und nch m c.cm.

lichen Verhältnissen befindet, wünscht ihn
vcikausen.

vcrmischicS.
Die heutige Steuer - Einnahme be.rnp

die Zolleinnahme H1.122.076.
Zur Einlösung bestimmle National-Ban'

Noten im Betrage vo l H liefen heule
>z> Schatzamte ein.

Ter Präsident, Frau Cleveland, Sekret,
Z?oyaid, Hr. und Hrau Lamont werden um
t Uhr morgen Nachmittag aus dem ihnen zur
Ler ügnng gestellten Pr.vatwaggon des Prc
sitenten Roberts von der ?Pennihlvanier Ei-
senbahn" nach Philadelphia abreisen.

Der Schatzamts - Selretär öffnete
weitere Angevote auf den Verkauf
liger Obligationen an die Regier,!.!g. Die
süm Kaufe angebotenen Obligatiouea delie-
len sich im Ganzen auf HZ.17),900. DaS
Schatzamt beschloß, H4.199,900 von diu Od-
ligaiionen zu accepiiren.

Sek. Bayard ei'.iärt die vor einigen Tanen
seitens des sir James Ferauson im

schen Unterhause gemachte d'e
ame^.konische Regierung werde vorläufig von
der Beschlagnahme br.lischer Robbensal, er >
Alaskanischen Gewässern absehen, ,ür urbc
gründet. D.ese Beschlagnahmen halten mit
den Verhandlungen bezüglich der Fischerssrage Nichts zu schaffen.

Tt? Präsidi.it und die ?Graud-
Sirmy."

Mexico, Mo., 1-1. Septbr?Eine An-
zabl GeschäsiSteul- haben ihre Absicht kund
gegeben, Portcails des Präsidenten über die
Si-aßkn zu hängen, welche von der am Mitt-
woch s-aiifindenden Parade der Reunion der
Cx- Consöderirten passirt werden. Major
Hiram Rackeits. Vorsitzender der Consöderir
ten, verlangt, diesen Theil d-s Programmes
zu streichen, da mehrere ~G.-A.-N.'-Posten"
eirgeladen seien nnd sich an der Parade be-
thnligeu werden. Man dachte, es sei das
Beste, dem Verlangen nachzukommen, indem
man sich der Wheelinaer Episode erinrsrie
und die Mitglieder der ?Grand-Arnn," nicht
reizen wollte. Einige haben sich auch dazu
bereit erklär!, Andere aber find noch nuichlüs.sig. General W. C. P. Breckenridge von
Lixingion, Ry.,ist zum Festreiner erwählt
worden.

Zur Zsischeretjraae.
T 0 rsnt 0, Ont., 14. Szptember. In

den bevorstehenden Conserenztn de: amirika-
msch-englisch' canadischen Fischerei - Commis-
sion wird der canadiiche VeNreter als Ent-
gelt für F'icherei Zugeständnisse on die Vir.
Staaten den freien Berkehr in Jaland-Pig-
dttklen verlangen.

EuropätsSe Kal'elbcrichtc.
Ter Krak-Hl zu Mit<t>il»?own. IZeue Nnr»

hen d«i d«k Beerst,iun« ei»ct> ver Opfer.

Dublin, 14. September. Casey, einei
der Männer, welch- am levt.n Fre,'a-,e zudurch die Schüsse der Poliü-stcn verwundet wurden, ist gestorben. Eilegte am Sonntag eine Ante Moriem-Aus.sage ab, in welcher er den Polizisten, der
!ch"ß, identifi^irie.

OueenSiown. 14. September. De,
Kiesige Stadtrath Hai einen Beschluß aige
nominell, welcher erklärt, die Polizei zu Än
chel«towu habe sich vorbedachter -i
schuldig gemacht, sie am letzten Frclta'«
aui das 801 l feuerte.

Aus dem Rückwege von einer Beerdigung
in Mitchelstown demolii.e heule Abend ei-iaus etwa 300 Personen bestehender Mob die
Wohnungen mehrerer mißliebiger Pächter i.i
Galbally, und die Bewohner der Häuzer ret-
teten ihr Leben nur durch schleunige Flucht.s?ie Polizei wurde abermals Stein-
würfe angegriffen und oezwungen, in ihreKaserne zu relu.ren.?ES vorgefch.a.
gen, den MirchelSlowner Opfern ein Manu,
ment zu ercichien.

Ter britischabumnische Bertrag.
R o m, 14. September. DaS ?Popol?

Romano" bestäligt die von der ?Rlforma"gebrochie Meldung, daß Abyssrnien deu Ter
trag, welchen Admiral Hewnt imJahre I8i!4
unterzeichncte, gebrochen un» die Verpflich-
tungen gegen England Verl achläjsigr habe.

Tte.vies-Rlvcr-Baiin."
London, 14. Septbr.?ln der gestcize.i

Sitzung des Unterhauses eri-äne der Kalo-
»ia- SiaalSfekreiär «vir Henry Holland, daß
die Regierung von dem
von Canada Nachrichten über eie ?Res-
River.Eifenbahn"-Frage aus Manitoba er-
halte i, aber daß der ganze Fall noch der In-rjSdikiion unterstehe; es wäre daher nichr der
peeigmte Moment, Aufklärungen zu geben.
Die Regierung hofst, daß alle Partiten d-
e> "'güliige Enlscheisung abwarten weroen.

Braudkatastroplie in Aolen.
London, I.'. Sepiember. Ju Nevel,

Russisch Polen, sind 100 Häuser durch Feu-'-zerstör, worden, und zwöls Personen käme,
in den Flammen um.

«iegcn TchwindtlK verhaftet.
Agram, 14. September. Major To-

mtsics und Hauptmann Tchmidler sind ive
gen großer Schwindeleien, die sie im Coir
mifsarial der ungarischen HonoedS verüble..,
veiyaslel worden. >vchmioler erhängte sich
späler im Gesängniß.

Tie vhol-ra.

R o m, 14. September. Ein Bligadier
der päpstlichen ist vou der
Chel.ra besallen. In »kolge Des,en hal sich
der Bewohner des Vatikans große be.u-ächligt, und der Papst hat persönlich an >e-
oldliet, daß die umfafseudstel. ' iSmal,-
regeln gegen da? Umsichgreifen der lodbr
gciiden Lpidenne getrcffen werd.n sollen.

Tie Cholera Berichie für die letzten S 4
Siuudcn ergaben Folgendes: Catania 4
Erkraulungen, 4 Todesfälle; Mes>lna 51
Eikrol>kunge.i, 22 Todesfälle; Palermo 4
Erliarikuvgen, 2 Todesfälle. Me Seuche
ist jetzt auch in Toronto ausgebrochen.

Mark« und Börse.
London, 14. Septbr. Ver. Staaten

Obligatiouen: 4 proz. ditt-, iz.p >z.
111. Aktien: 44?, ditto Prior.

Cavada.Pacific 5.14, Erie "lj, diilo
Pricr. lllinois-Ceniral 123, Mexi«-a-i
03, St. Paul 88, tI"Z,
Pennsylvania 58, Readmg Mej can

Liverpool, 14. Septiir., 1.-.30 Mi'
tags. Baumwolle: Miltelsorie Ober..
5!, ditlo Nein Orleans sj. Die
V rkäufe betrugen 1..010 Böllen, Sp-'r'.?
tion und AuSfnyr 2000, Zufuhr 10" >.

Äurze ttadetdcpcschin.

Wie mau ans Peler?b»rz meldet, wird
k>er C,ar bis zum 11. Oklober in FeedeuSborg, Tänema'.k, bleiben.

Canovas tel Caflillo, der spanische
istaatsmaiin, wird morgen mit einer Toch:er
dcs MarqiiiS Sotomayer geiraut werden.

Vermischte tclcgr-rphischc Depeschen.
Oseugleßciei" zu

N. -N , branute gestern nieder. Verlust
Senor Louis Boqran ist au>'s Neue

;um Pläsidenten der
Republik Honduras erwählt wZr.ca.

Capt. Joseph F. Futzweiler, HiilsSquä-
fior d,s Buridev istvorgestern zu Findlay, L., gestorben.

Erichosien hat in Woodstock, N.-D., der
Farmer O. Meod feine Gattin, welche er in
ber Dunkelheit sür einen Einbrecher gehalten
Halle.

Die Waldbrände in der Umgebung von
Kcehler, Mich., welche man durch den liirzli-
chen Regen gelösch. glaubte, sind aus's Rene
ausgebrochen.

Mit einer Hacke erschlug der Farmer
Wilsoo von Pnnceton, Mo., seinen Nach,
bar Eraves, mit welchem er llber den Pacht
eines Grundstückes Streit gehabt hatte.

Ex Gouverneur Luke P. Blackburn
vcn Ken'uc-Y ist gesteen Nachmittag zu
Franltoit, 5y., gesto-beu. Erwaioe a nl".

uni 1816 in
bvicn.

Tie IS Staate Ohio auf dem
E chlochtfelde zu Eelthsbi'.g ercichteten Mo-
numente wurden gester.i leierlich (inbiillr,
Tie Eouvernenre Bear«r von Penn'ylv.'
liieu 'und Foraker oon Ohio hieste.« Reder.

Ein - Zug des Aspener
Zweigs der ?Colurado-Ä d-Bahn," au?
welchem sich 287 Baduarbeilerbkfarids.l, er.
oleiste voraesteil, fr.id nahe Lake Ivanhoe,
«zol. Bier Männer wur.en und 01
schwer verletzt.

Die Offiziere des Dampfers ?I. M.
White," welcher im letzten Jahre nahe Ba
oon Sava, La>, verbrannte, wodu ch gron?"
i.'ebensverlnst entstand, sind wei'en 'TodU
lchlags prozessirt worden. Ihr en>
dete gestern mit Freisprechung.

Die in Texas gegen das ProhibltiouS-
Amendement abgegebene Majorität beläuft
sich laut Berichten der Slaatü-Zählungsbe-
Hörde auf 92,354 Stimmen. Ju den Be-
r,chl>n aus mehreren TountieZ sollen jedoch
noch etliche Fehler zu berichligen sein.

Bei Toronto, Ont., rannten vorgestern
Abend die zwei Fährboote ?Sadie" und
.Oueen-City" gleichzeitig gegen die ?Gertrn-

k>e," ein drittes Fährboot, welches gerade von
einer Werste abstieß. Vier Männer wurden
)»rch die Collision in'S Wasser geschleudert,
l.ud einer derselben ertrank.

Schulschwänzer werden in Tol-do, 0.,
überall, wo sie sicq wählend der Schulstun-
den auf der Straße bllcken lassen, aufgegr.f
ieu und ohne Gnade und Barmherzigkeit ein-
zefperrt, im Falle sie über ihre Aliw-fenh-.it
non der Schule keine Entschuld!-
zungSgründe angeben können.
--Jakob Sterner, eln Farmer, ist in der

von New Washington, Clark County,
Zno., von Charle? Cole, einem Nachbar, in
seiner eigenen Scheuer mit ewer Ax. erschla-
gen wordea. Beide Männer hatten sich in

eines Tauschhandel« ert-weit. Äer
iNörder ist entflohen und wiro von den Nachdain verfolgt.

Henry Puris, ein Cbicago'er Ge-
ichäflSmann, hat zu Ramme'sburg,
Springs, Ztrk., eine als Kran^e'rwä.c a
dort beschäftigt? Negerin, Nameu° ..

Edwards, geheiralhet, welche von ih.em e
Zen Gatten, einem Neger, geschieden worden
war. Puris machte seiner Frau Hoch
ieitsgeschenk von G15.000 und reiste g
nach der Trauung mit ihr noch Chicago a..

Viehmärkte,
Chicago, 14. Sept.?Rindvieh: Zi-

fuhr 12,000, Versendung 300i>; Preise vari
irten zwischen tzl.l3ui?d tzZ.ev;-Schweine:
Zufuhr 17,000, Versendung 5000; Pr.
Vorurteil zwischen G 3.00 und G5.55.
Schaafe: Zusuhr SOOO, Versend-ung 150?';
Preise Valuten zwischen und GS.OZ.

East - Liberty , Penns., 14. Septbr.?
Rindvieh: Zufuhr 475, Versendung 475;
Preise Vorurteil zwischen Z3-00 und H5.00
Schweine: Zusuhr 20tX1, Verseuduug 1700;

Preise variirien zwischen G5.00 und HS.LO.
Schoose: Zufuhr 1000, Versendung

300; Preise vanirten zwischen H2.50 und
tze.oo.

'ne n'vr M. ». Tonic und kein ?>ndttkS. SO
»sniS d.e Iklalche. Vi. Zah » > ro? Ie n Ikkvl'v».
kiüwrl heil! .-Zahnfldinerzen folor?! Iki »ernt d»
Zlasc,c. Jo clleu »poihcken zu hadea.

Nr. 221.
Europäische Kabelberichte.
Ntucs Nevanchcgcvrüll in^rankreich
Taz» Borbotcn rinrr nbermaligen Kalii-

ncts-Krifis.
<?iu M.iniscst dcÄ «.äsen von Pc.r!S.?»lb:«'

be» d>« Genera!« Äuguft von Wcrser -

«?rösi,lu»g de« br>,«r schen LanStag«. -

Kaiser LÄi he m i , Stettin. Dl- ?Nor»
diu»,»-Zeitung wiNertden « »fang vo«
V >!S« in Vulnarie».

London, lt. Sept.?Es verlautet, daß
in schon wieder eire

>iu Aussicht sehr. Premier Rouvier, we'che n
durch die fiiian ielle Situation Schwi?rigkeilen bereitet werden, soll ?u resi'.n ren
beabsichtigen.

Pari S, Sept.??Figaro" melde!, der
Gras von Paris we' de morgen ein w.chuge?
Manifest erlassen, dessen Inhalt am letzten
Sorntag in London aufgesetzt wuröe.

General Bcart, des 3. Ar-
liller.e Corps, erUstr.e gestern in einer
Rede, die er gelegentlich eine; Militärbar-
kell? zu Toulouse Frankreich kenne jetzt
seine Stärke und sei zr'r Revanche bereit.
Hr. Cales, ein Mitglied der Depittirte.-kam
wer, sagte, das liin.liche Mobflisir >ngs>Zx-
ptiimen: habe bewie>en, daß die französischejetzt in der Lage sei, dem Lande zu der
Revanche zu verhelfen, nach welcher es sich?chon lange sehne. Die Reden machen gro-
ßes Aussehe!-. Die Parise- Abendblätter ta-
deln General Breart und Hin. Tales w?gen
ihr!! vorlauten Aeußerungen und er.lären,
dieselben würden der deutschen Presse einen
Borwand zu neuen Anor.ssen auf Franlre.ch
geben. Tie Reden seiku im Uebrigen von
keiner Bedeutung.

Der Graf vou Paris billigt in seinem heute
Abend en Manifest im
meinen die Haliung der Royalisten in der

augerbliauche Windstille verbirgt aar schlecht
die Gefahre i der Z '.unft. Die allmächtigen
Rlicl,ichten auf das Resultat der Wah'en ver-
eiteln gegenwärtig alle B .nühungen, Ord-
nulig in die Finanzlage ;u bringen, uuZ der
Mangel an Stabilitäi bei der Exekutive ifoltt.
Frankreich vom übrigen Europa. Niemand
Hai Vertrauen auf den morgigen Tag. Die
Simation legt deshalb deu Royalii.en die
Pflicht auf, zu erwogen, wie notywen ig eS
ist und wie leicht e5 sein würve, die Monar-
chie wiederhc, z» stellen.

Tie Volksvertretung versucht vergeblich,
die Einigkeit der Republik zu proklanuren;
die Monarchie muß kommen, aber eS
leider wenig Aussichten darauf vorhanden,
daß Dies aus fiiedl chem Wege geschehe i
wird. Vielmehr dürfte dieser gr Beu 11-rige.
stallintg Wied "einmal eine jerer dösen K..-sen vorausgehen, wie sie periodisch die neuere
Geschichte der Nation charatterisire.l." Der
Graf eiiär, wei thin enischieden, taß die
nei'e Monarchie mit der alten Nichts geme' <

haben, sorde n eine sorischrttt.iche s<n
in welcher das Volk durch seine Adzezr.net ..

gebührend vertreten sein soll.
Taö allgemeine Stimmrecht müsse erho-

len bleiben :c. Das Budget müsse N'chr r.!'
jährlir., votirt, sondern je nach den au"er
blici.ichen Bedür,«isse.i vom Ki-nig, dem se
noi und der Depulirter?-".ammer festgestellt
werden. So ke ie neue Steuer g
schaffen werden tonnen, ohne daß die erfühl-
ten Vertrete- dc? Voltes ihre Zustimmn!"
dazu gegeben Huden. Auch müßten die Ley
teren das Recht haben? die sür die Nauor.
wich..gen Fro-'eii zu besprechen; allein D-eS
dürse nicht so weit gehen, daß sie alle poliii
sche Macht usuipiren und Ministerium und
Reaierunßsgkwali lahmlegen.

Der Graf verspricht auch, die Militärlast
zu erleichtern, die Relgionssreiheit sowohl
mit Bezug auf den Gottesdienst, als auch mit
Bezug au? den Schularten cht wieder herzu-
stellen, die Armee vor politischen EmMien
zu bewahren, Abhülfe für dle Beschwerden
der arbeitenden blossen zu schaffen, und alle
unter der republita.iischen Berfussnng er.un-
ßenen 'rcien ausrechl zu erha'
ten. Da? Manifest schließt endlich mit den
Worten: ?Mögen alle guien Bürger, die sitz
in ihren Hoffnungen gelauscht uns ihre 5?-
leressen gefähri et sehen, und deren religiöse
Ge'ühle durch dllS letzige Rezimeut schwer
beleidigt worden sind, sich oereii-ig-n, nin die
Err>ltnng Aller zu erzwingen! lind mögen
sie Denjenigen in seinen Bestcebaiigcn '.lüier-
stützen. weicher der König Aller uns zugleich
der erste Diener Franirnch s sun wird! '

«us Deutsch!«..,».

Berlin, I<. September. Gen ial
'Auiiiisi von Werder, welcher im deutsch
iöstlchen K.iege das dr. >e Corps der Armee

Kioüp .nzcii befehligte un? die
iiiner Z.o!!rdali schlug, ist gestorden. Ec
hatte erst lüizlich seinen 73. Gebur.s.sg ge-
fcii^i.

jÄuflust von Werder, preußischer General,
gev. Z2. Lept. ILVZ in Norkitleu (Ostpreu-
-8 ? , trat IBSS in preußifcheu Militärdienst,
krti,n!e lS lS un!i 18' Z aIS prcmierlleutenaat
den FeldUicsen im Kaukasus bei, ward nach
ieimr :j!.ic.kthl als Hauptmann iu den Ge-
iiera!"cd -zersetz!, I?SS Overstund I spek'eur
der Jäger, I8«!3 Geue-almajor und Komman-
deur der 8. gade, Gene-
üillitut.nant uno Commandeur der 3. Divi-
sion. scchr un d:r Spitze derselben mit Aus-
zeichnung bei Guschin und ->

-

Zielt bei Besiinir des Krieges mit Franke ch
das Commando des l. Armee-Corps, nrch
Zikronlung des badischen Ger .als v. Beyer
d-ri L bdrbe'eh. über da« B-lagernngs Coips
sor LtraßduüZ, nach der Ka;.tulanon der
Ltadt (28. Sepibr.) den Oberbefe.,l über
?as i-eutjebildtte Arn."e-Corps nni führ e
liit dkws'lben jcire iühnev Operationen >,>

>en Beianc-on und Dijon und die Corps -in
er Garibaldi, sowie die ruhmvolle Abwehr
>es Bourbaki'schen Corps durch

Kaiser Wilhelm wohnie heute anläßlich des
egUkliiäien Wetters den Manövern bei Stet-
m nichl bei. e ies gestern Abend
hm zu Ekren gegebenen Banken« btachie
er Kaiser kineu Toast aus das zweite A mce-

!orps aus.
Prof. Alexander strakosch und seine Toch.

er schifften sich h te in Bremerhaven auf
>em Dampfer ?Saale" nach New-Noek ein.

Zwei Brüder, Namens Fnrgensen, welche
>t.r vier Monaten nach zwar igiähr.gem Aus-
vlhalt in Amerika nach ihrem Geburtsorte,
>em Dorfe Athersim auf der Insel Föhr, zu
üäkehrten, sind von der preußischen Behörde
iuSgkwiescn worden.

Die ?Norddeu.sche Allgem" ne Zeitung"
befürwortet im Interesse der deutlchen Fifche-
ei fchwere Abgaben auf -te Fische.

Gras Herbert Bismarck hält sich gegenwä»
ig in Lstende aus.

Der bayerische Landtag wurde heute eröff-
iet. Plinjregent Luitpold kündigte 'll einer
liede eine neue Büdgetbill, sowie Borlazen

Erhöhung der Saiöre der Beamten und
ur Verjorgunq arbeilsunfähig gewordener
Irbeiter der StaatSbah ien oder ihrer Hi
erbliebenen an. Ferner sagte er, es
ine Borlage eingebracht werden, welche die

>on der Verfassung dem Pi.in'rei'enren auf-
rlegten Beschräniungen Betreus

»on Beamten und Veräußerung von Krön-
ändereien ausheben.

Graf der östreichische Minister de"
luswärtigen, ist von Wien nach Friedrich?
übe abgereist, um mit dem Fürsten Bismarck
n coilseriren.
SiSmarct » L rgan über d°« bnlzarische^rage.

Berlin, 13. September. Die ?Nord-
deutsche Zeitung" errlän in Bezn", auf den
>orgcflrigen Tumult in Sofia und den An-
>rif; auf die Wohnung Karaveloff's: ?Die
Jewaltthat ist ein natürliches Resultat der
üusheb. ng de« BelagerungSzustani.cZ. Daß
olche Äratehler von der höchsten Autorität im
!ande als gute Patrioten gepriesen wurden,
st :twas gänzlich NeueS. Europa kanu der
Politik des gegenwärtigen Herrschers von
vulgarien, wenu er Zuflucht zu solchen Kr.?,
en nimmt, kein Vertrauen schenken, londern
iiuß deu Verdacht schöpfen, daß der -fang
wm Ende begonnen Hai."
Sofia, 14. September. Fürst Fer-

>inand empfing hei e die Azenien Oes!
e'ch's und Bulgarien's.
London, 15. September.?Es verlautet,

!ap, Karaveloss aus Sofia entflohen ist, und
aß die bulgarische Regierung die Preßcensur

einzusühren beabsichtigt.
Asqhaniftan.

London. September. Eine vom
September aus Kabul datirte D?P iche

»ericktel. daß am LI. August bei Maschslii,
iic? t wett vom Adistada-See, heftige Kämpfe
.wischen den Truppen deS Emirs und den
1k!»elli!! Stattsanden, be» denen Mann
gesittet oder verwundet wurden, hoch verlief
üe- Komps ohne dcsiriittveS Resultat.

Vomoav, September. Nachrich-
en aus Kabul zufolge hat ZlyubKhan leinen
Anhänger Alba? Khan nacq dem Distrik
Lavaza'-Baschak abgeschickt, um die Eillge-
tcrivev zu euier Erhebung aufzustachelu.

Ter kleine Tohn des groft.»
Generals.

?k,s. w !. «cpxbtt-
ran«»» :um S «».»« ,? .
T e Tlai!f» m.

Sarato ga, N..Y., lt. September.
Der republikanische Eonve?'.', a i wel-
chem VS3 Delegaten An.heil nah nea, l»at
Keule Miitag im ?Tasinc R.nl" -
Ächib. Seth Low zum o che»
Volsitzenden gewählt, und h elt e re
Rede, in welcher er dem un.er
derem Empfahl, sürHochlicenz. unö ?LZcl>Option» in die schran.eu zu Ire. «.

Eonverit erwählte den Bundesserstor W ' -

ncr Miller zum permanent?» rn!>
nominir.e dann aus Anreiz des
torS Wm. M. Evar.s, wc'cher dabe. e>i :
überschwcngliche Lzbrcde auf dei
deren Geaerai Grani hielt, dessen isohn,
den Oberste» Fredericl D. Gra.il, durch

klamation zum SlaalSfekretar. l Ck-
wite eskortirle gleich daraus G ant
in die Halle, wo er mit ungeheurem tz u'h l-
siasmus bewillk?mmt wurde. Er h'e'! di>
bei folgende Rede, deren cha
Kürze an die Rede seii'eS erlni-e. :

?Meine Herren! Ich bin Ihzen ,ür die
mir erwiesene Ebte wahrha>t daaldar. Ich
werde meine Pölich: zu ihuu versuchen. Ich

lhnen."
Das Slaaiklicket wurde dann durch so',

gende weitere Nomina.lo.'.en
Cvlitlolenr Lesse Larro.cnx auZ
Siallisschatzmeister Jos. H. acs
Tue, Seneialanwalt Jas. A. Denn.sgn au«
Fullen > nd und
Messer O. H. P. Connell aus Tompkins.

Ter Conveut nahm ej.'e sehrPlallsorm an welche die demo..arische!-tdm!
vifi.ai.on .-us alle mögliche ü'eiie tadelt
den fl.wchuten Woitla) voll über Schutz der
Albeiler und der ludusir!e, Wahlen im
Gliben Trgi. euihält. Gan' besonders
wird Piäsident in den Beschlüssen

ter ?ft iooleu spräche" die
er in seiü.ii Betoboi>cha,.en gegen die vielen
Peiisionibivs 'n der letzten
siihrle. Im Eiuk'ange ir.t den Empseh un
gen des p'.vmsü'iichen Se h Low

e .läü sich die Pla..>oim ,ür ?Loca' Dptioa"
und sür Hoci l>c«nz in dki'jeiiigcll Z?r>,'.,es,
welche sich gegen Proi,jbi.>?u .

Tie texanischcn <sisenbal,n Räuber.
Chicago, l'. September. -Laut eü er

Spezial -Depesche aus Sau Alltl'.lio, Te^c,
sind orei Mann der Bahuräaber-Ban.e, de>.
vor ctica zwei Monatc.i eii'c-» Pussgaierz. q
der ??vielualiouol - «Zreat Nor.hem Lahn
bei d.^'Sta. on McNiel beraubt:, e'.o-'.efati-
gen worden. Nor vier oder fünf Tagen wur-
den ThomaS lüves und Billli
bei Mendiun, LoSque Couuty, im
Theile des Staates verhaket. Belde ha. en
>n der Hofi.'iing. ausgehei zu kon-
ni.n, ein umsangre che« G fländinß
vud d?n Aufenthaltsort eines ihrer Äns ihrer
verraihen. In Folge Dessen begaben sich
gestern Morgen bei Tagesanbruch drei Ge-
ht inipilizisten nach dem de? lihn
Creswcll, L 0 Meilen westlich von Medina
Cüy entfei.it, in Bandera County, umstellten
dasselbe und nahmen ihn gefangen. ward
in Eimanqelung von Bürgschaft
feinen Prozeß committirl. Nach Jones' und
Humphreys' Aussagen betheiligten sich an
oben genanntem Bahnranbe 13 ÄefperadoeS.
Nach dem Raube trennten sich dieselben, sechs
gingen nach Flatonia und sieben nach Nord-

wo dieselben noch mehrere Zuzberau
bui gen auf der ?Texas Pacific-Bahn" »er-
Übten.

Wie au? Kyle, Tex., telegraphirt wir!i, ist
die zwischen und Luling fahrende
Poskunche vou drei maskirten Rauve'N
gehalten urd geplündert worden. D.e
iogiere, drei an der Zahl, wurden um alle
ihre Zverihfachen beraubt.

ist das wirksamste bekannte Mitte»

gegen alle Hautkrankheiten.
Tiefe Seift macht die Weichtheile geschmei-

dig uud bleicht und verschönert de.i Teint. Bl-

lerwärts gebrauchen Damen dieselbe als ele-
gantes Toilettenmittcl, uud wer sie zur Beiei»
ligung von Finnen, Blüthen, Nöthe uns Em.

Färbungen der H.iut versucht hat, erklärt sie für
-in Mittel, das dieselben rasch, unbe-
dingt und ans die Tauer vertreibt.

Sie mach! auch ein x' ächtigcs

Schwefe t - A a d
und Verschafft, aus diese Weise angewandt,

in allen Fällen, in denen Schwefelbäder
angezeigt sind, wie bei Rheumaiismus,
(Sicht, Hüftweh, Lendengichr, Sa!zsli,ß,
Flechte, Kriitze, und bei allen Krankheilen,gegen welche Aerzte Tchtvefel in irgend
einer Form verordnen, baldige Linderung
und Heilung.

Glenn's Tck>N»efcl»Teife iü setzt düs be-
liebteste bekannte Mittel bei Brüh-.B.and.
wund-n, Verrenkungen, Brauschen und
Schnittwunden, Pein und Schmerzen ge-
worden.

sie ist reinigend, sauber lind gesund und
in der Toilette unserer scinslen Äejellschast
im täglichen Gebrauche.

Tie ist ein wirksames DeSinstzir-
Mittel des Körpers, der Äleiser, Bett-
Wäsche u. s. f., mithin eine Schutzwehrin, Hause gegen Ansteckung.

Tie verordnen Aerzte, und das Publikum
indo'sut sie.

Tie ist ein VrsorderuiH m jedem gut
zeo.dnclcn Haushalte geworden, und da sie das
dem Belke bekannte wohlieilste Heilmittel tst,
sollte Glenn'S Tchwefelseife von >edem
Liann, Frau und Kind in Amerika gebraucht
and fleißig gebraucht werden. In allen Apo-
thekcn zu haben.

Eliarlesßrittenton,

Nr. ll', Knltonstrake, New-York.
Man hüte sich vor elenden Nachahmungen.

Deutsches WhlittZllgrn-Entsrrnullgs-
Mitte»

macht Leichdornen und Frostbeulen ein Ende.

Haupthaar- u. Vaekenbart-
Bärbemittet,^

M?slahnwkh.Cropfkll
Hale's Andorn-nnd Theerhonig

beseitigt Husten.

Georg Brehms

Brauerei,
Belatr Avenue. NaltUnore.

Ma>v,l3lj

Ter Teutsche Korrespondent,
M. »iainc. <s>üc»>l,?Mkr «nd Rcdaktc«r,

E-kc Balitinorcsiiaßc und Post-Aocnuc,

»>'»'cS, TrZqer In»er
"Na»t>ars<tit>!> descrgt.

, 2onn>n,,v «lusqabk 1^
bcwrgeiidcn Trugil. zur» sie Posl.

. »7 s>d

61'ilt'nchc <>ut?q ,l
un - >ür .->ic a >

ncm Orti'des Jniandc-., L 4 na» Europa. Z.'»ii-
«aaS-«ili>üabc. kl Do Z ui-.-' bil.ligft? deutichc B!ut. in dcn Mittcl» u. Skdstaat:n.


